
 

 

Teilzeitbetreutes Wohnen   

 

Das Angebot richtet sich an forensische Klient*innen, bei denen durch diese betreute Wohnform, die 

bereits vorhandene Selbstständigkeit im Wohnbereich und die Selbstverantwortung für die 

allgemeine Wohnraum- und Lebensgestaltung verbessert wird, um sie für ein selbständiges 

Leben nach Ablauf der Probezeit vorzubereiten. 

 

In der Wohngemeinschaft werden individuell gestufte Hilfestellungen und Rehabilitationsangebote 
angeboten.  

- Anleitung zur Haushaltsführung  
- Anregung und Anleitung bei Körperpflege, Kleidung und Ernährung  
- Anleitung bei Besorgung und Einteilung verordneter Medikamente  
- Koordination von fachärztlichen Terminen (ambulante Termine, Depot- Injektionen usw.)  
- Motivation zur Teilnahme an tagesstrukturierenden Maßnahmen (Arbeit, Beschäftigung 

usw.)  
- Trainingsprogramm im hauswirtschaftlichen Bereich wie Kochen, Einkaufen, Reinigen usw.  
- Förderung sozialer Kompetenzen durch gemeinschaftliche Veranstaltungen wie Essen, 

Geburtstagsfeiern usw.  
- Förderung von Freizeitgestaltung durch Aktivitäten, wie Spaziergänge, Wanderungen u.a.  
- Förderung von Compliance in Zusammenhang mit der psychischen Erkrankung und Delikt, 

sowie gerichtlichen Weisungen.  
 

 

Aufnahmekriterien: 

 

- Entlassungsbeschluss mit einer Wohnweisung für teilzeitbetreutes Wohnen und 
Finanzierungszusage 

- Ausreichende Selbstversorgung im hauswirtschaftlichen und persönlichen Bereich  

- Bereitschaft, sich auf das Zusammenleben mit anderen einzulassen 

- Bereitschaft, an Gruppen- und Einzelaktivitäten teilzunehmen  
- Regelmäßige fachärztliche Behandlung 

 
 


